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Erstes gemeinsames
Sommerfest beider Chöre

MGV Lyra und Frauenchor Rückershausen im Einklang

km Rückershausen. Zum ersten Mal
feierten am Wochenende der Männerge-
sangverein (MGV) Lyra und der Frauen-
chor aus Rückershausen zusammen ein
Sommerfest. Bei bestem Wetter und mu-
sikalischer Unterstützung vierer Gastver-
eine ließ man sich die Würstchen schme-
cken und genoss die gute Gemeinschaft.
Anlass zum Feiern gab es allemal: Es war
der erste große Auftritt für den MGV
Rückershausen zusammen mit seinem
neuen Chorleiter Michael Blume. Keiner,
nicht mal Blume selbst, rechnete damit,
beim Wettstreit in Bernbach überhaupt
einen der vorderen Ränge zu belegen.
Dann die Überraschung: Der MGV si-
cherte sich alle zu erreichenden ersten
Preise, den Dirigentenpreis sowie einen
Sonderpreis für das Stück „Der Vogel“.
„Dieser Erfolg kam wirklich unerwartet“,
gab der 2. Vorsitzende Christian Knoche
im SZ-Gespräch zu. Das schafft Zuver-
sicht, was den anstehendenWettstreit um
den Meisterchortitel angeht. Zuvor je-
doch bereitet sich der MGV auf ein im
Herbst geplantes Konzert vor. Wo genau
dies hier in der Umgebung stattfinden
wird, steht noch nicht fest.

Auch der Frauenchor hat seit nicht
allzu langer Zeit eine neue Chorleiterin.
Adelheit Faßbender leitet die 15 Frauen
seit dem vergangenen Jahr. „Wir finden
uns gerade neu“, beschrieb die Vorsit-
zende Anneliese Hackler die Situation.
Neben Freundschaftssingen stehen bei

dem Frauenchor Rückershausen auch al-
lerhand Unternehmungen auf dem Pro-
gramm. Dieses Jahr fuhren sie nach Bad
Salzuflen auf die Orchideenschau, eine
Wanderung ist auch noch geplant. An
Wettstreiten nehmen die sangeslustigen
Frauen jedoch noch nicht teil. Dafür hät-
ten sie gerne eine noch größere Truppe.
Was innerhalb des Chores besonders ge-
schätzt wird, ist die starke Gemeinschaft.
Damit diese auch zwischen den beiden
Chören weiter wächst, entschied man
sich, das Sommerfest gemeinsam auszu-
tragen. Bei denMännern findet es norma-
lerweise alle zwei Jahre statt. Außerdem
erhoffte man sich ein bisschen Zuschuss
für die Vereinskasse. Dafür sorgte das
reichliche Angebot an Würstchen,
Fleischkäse, Kuchen und Getränken.

Der Männergesangsverein Banfe, der
Gemischte Chor Volkholz sowie der Brei-
densteiner Frauenchor und der Bad
Berleburger Frauenchor Erholung, beide
unter der Leitung von Regina Pape, run-
deten die Feier am Sonntag mit ihren
Auftritten ab. Egal ob jung oder alt, be-
tonte Anneliese Hackler, bei ihnen sei je-
der, der Spaß am Singen habe, willkom-
men. In der Gemeinschaft des Frauen-
chores sei noch jede Menge Platz für
Neulinge. Proben sind jeden Mittwoch
um 19.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus.
Auch die Männer sprachen eine herzliche
Einladung aus, bei ihren Proben am Don-
nerstag um 20 Uhr vorbeizuschauen.

Zwei Gesangsgruppen von Dirigentin Regina Pape im Einklang: der Frauenchor Erho-

lung aus Bad Berleburg und der Breidensteiner Frauenchor waren am Sonntagnach-

mittag zu Gast in Rückershausen. Foto: km

Erhard Kuhli ist Rabenkönig
Seit vier Jahren findet in Feudingen das
Sommerfest des SGV Oberes Lahntal
statt. Das Besondere daran: Jedesmal
sucht der Verein den Rabenkönig. Das ist
derjenige, der mit einemHolzstock zielsi-
cher den ebenfalls hölzernen Aar von der
Stange holen kann. Frauen dürfen von

sechs Metern Entfernung werfen, Män-
ner von zehn. Den eigens für die Veran-
staltung geschnitzten Vogel warf dieses
Jahr Erhard Kuhli vom Sockel. 60Mitglie-
der und Freunde feierten auf dem Grill-
platz des Schulzentrums und hatten da-
bei viel Spaß. Foto: SGV Oberes Lahntal

Kartoffelbraten des
Banfer Frauenchors

sz Banfe. Am Samstag, 23. August, brät
der Frauenchor Banfe seine Kartoffeln.
Das Fest findet in diesem Jahr nicht in der
„Wachtel“, sondern auf dem Gelände der
Familie Ermert am „Stoß“ statt. Der Ort des
Geschehens ist zu finden am Ende vom
Lindenfelder Weg, 80 Meter nach dem
Ortsausgangsschild Richtung Feudingen
auf der linken Seite. Alle Mitglieder,
Freunde und Gönner des Vereins sind ein-
geladen. Beginn ist um 14 Uhr.

SGV Girkhausen will
zum Hof Mühlbach
sz Girkhausen. Zu einer Wanderung

lädt die SGV-Abteilung Girkhausen alle
interessierten Wanderfreunde am
Sonntag, 17. August, ein. Treffpunkt ist
um 13 Uhr an der WAndertafel in Girk-
hausen. Die Girkhäuser fahren mit
eigenen Autos zum Hof Mühlbach, mit
anschließender Einkehr. Die Wander-
strecke beträgt rund sieben Kilometer.
Der Vorstand bittet um eine rege Betei-
ligung.

LOKALES KOMPAKT

Vesperinsel am Ilsetalpfad
FEUDINGEN SGV Oberes Lahntal freut sich über persönlichen Besuch des Bürgermeisters

Söhnchen Emil beim Feudinger SGV vor-
beischaute, darüber freuten sich wirklich
alle Beteiligten.

Im Juni 2013 wurde der Ilsetalpfad offi-
ziell eröffnet - als erste von mehreren Rot-
haarsteig-Spuren. Und als der SGVOberes
Lahntal Feudingen sein Jubiläum feierte,
da schenkte ihm der Sozialverband VdK
eine Sitzbank aus massivemHolz. „Wir ha-
ben uns was dabei gedacht, denn viele
SGV’ler sind auch Mitglieder in unserem
VdK“, verriet VdK-Vorsitzender Eric
Schneider im SZ-Gespräch. Allerdings, er-
gänzte Hans-Hermann Weber, sei dem
SGV die Bank zu schade gewesen, um sie
einfach in den Wald zu stellen. Also habe
man die Idee einer Vesperinsel gehabt, ei-

nen Tisch und eine zweite Bank besorgt
und nun in Feudingen am Fuße des Auer-
bachtals installiert. Immerhin laufen hier
nämlich Lahnwanderweg, Ilsetalpfad und
der Lahntalradweg zusammen.

Die Vesperinsel sei eine gute Möglich-
keit, Rast zu machen. In der Tat, denn just
in dem Moment, als die offizielle Überga-
befeier begann, trafen zwei Wanderer aus
Kempen am Niederrhein ein und gesellten
sich dazu. Der Ilsetalpfad sei inzwischen
eine Erfolgsgeschichte, stellte Hans-Her-
mannWeber fest. Der SGVOberes Lahntal
sei in vielerlei Hinsicht unterstützt wor-
den. Sein Dank gehe an die TKS, beson-
ders an Volker Walter und an die Stadt mit
demBauhof. Nicht zuletzt habe der Bauhof
dafür gesorgt, dass neben der Vesperinsel
ein großer Blumenkübel aufgestellt wurde,
der zuvor in der Kernstadt gestanden
hatte. Bürgermeister Dr. Torsten Spill-
mann, selbst passionierter Wanderfreund,
sprach von einem verbindenen Element.
Auf der Bank nähmen alle Generationen
Platz. „Der Ilsetalpfad selbst ist für unsere
Region ganz toll. Er hat unglaublich
schöne Aussichtspunkte.“ Genau darum
hat der SGV jüngst übrigens zwei jeweils
5,70 Meter lange Lärchenstämme entlang
des Weges platziert - sozusagen als Sitzge-
legenheiten für große Gruppen. „Da kön-
nen zehn bis elf Leute drauf sitzen“, hieß
es am Samstag in Feudingen.

Die Stämme seien vom Infrastruktur-
verein Rothaarsteig gespendet worden.
Hans-Hermann Weber freute sich nicht
nur über die gute Resonanz bei der kleinen
Feier um die Vesperinsel, er stellte zu-
gleich die Leistungen heraus: „Das hier ist
ein Musterbeispiel, dass man etwas errei-
chen kann, wenn man es gemeinsam an-
packt. Unterschiedliche Institutionen ha-
ben zusammengearbeitet und das hat
prima funktioniert.“

Sozialverband VdK
spendete den Wanderern
eine schöne Holzbank.

howe � Dass Bad Laasphes Bürger-
meister Dr. Torsten Spillmann am Sams-
tagnachmittag bei der offiziellen Übergabe
der Vesperinsel am Ilsetalpfad persönlich
erschien, das rechnet der SGV Oberes
Lahntal demVerwaltungschef hoch an. „Er
weiß, wie wichtig Feudingen ist. Das hat er
inzwischen drauf“, merkte SGV-Sprecher
Hans-Hermann Weber scherzhaft an.
Nein, dass Spillmann gemeinsam mit

Zwei Lärchenstämme von jeweils über fünfeinhalb Meter Länge haben die Feudinger

Wanderer am Ilsetalpfad aufgestellt. Foto: SGV Oberes Lahntal

Ordentlich was los war am Samstagnachmittag bei der offiziellen Eröffnung der Vesperinsel am Ilsetalpfad. Besonders freute sich der

SGV Oberes Lahntal, dass Bürgermeister Dr. Torsten Spillmann vorbeischaute. Foto: Holger Weber

Statt Karten

Danke für den Weg, den Du mit uns gegangen bist.

Danke für die Hand, die uns so hilfreich war.

Danke für Deine Nähe, die uns Geborgenheit gab.

Danke, dass es Dich gab.

Ein Lebenskreis hat sich geschlossen.

Maria Weiner
* 1. August 1927 † 9. August 2014

In liebevoller Erinnerung
nehmen wir Abschied;
im Namen aller Angehörigen:

Brigitte und
Reinhard Ziegler

57339 Erndtebrück, Bergstraße 59

Die Trauerfeier ist am Mittwoch, dem 13. August, um 13 Uhr in der Friedhofskapelle „Im Steinseifen“
in Erndtebrück; anschließend Beisetzung.


